
Freie Stellen in der Kinder – und 
Jugendhilfe der Wichernhaus Wuppertal 
gGmbH  
 

Schulsozialarbeit 70 % - Stelle an einer Grundschule, Voraussetzung: BA 

Soziale Arbeit 

Schulsozialarbeit 100 % - Stelle an einer Grundschule, Voraussetzung: BA 

Soziale Arbeit 

Stationäre Jugendhilfe 50 % Stelle im 24 – Stunden – Dienst, Voraussetzung:  

 Bachelor/Master (BA/MA) Psychologie 

 BA/MA  Sonderpädagogik 

 Staatlich anerkannte Heilerziehungspfleger*innen und  

 BA/MA Erziehungswissenschaft (1-Fach) 
  

  

 

Beschreibungen der Tätigkeiten  

 

1. Schulsozialarbeiter*in (m,w,d)  
 
Schulen sind elementare Lebens- und Lernorte für Kinder und Jugendliche. Der 
Schulsozialarbeit kommt dabei eine Schnittstellenfunktion zwischen Kind, Familie, 
Schule und Jugendhilfe zu. Dementsprechend sind die Schulsozialarbeiter*innen für 
Eltern, Kinder, Lehrer*innen und weitere Akteure Ansprechpartner*innen.  
Schulsozialarbeit fördert Kinder in ihrer individuellen sozialen und schulischen 
Entwicklung und unterstützt sie bei der Lösung ihrer schulischen, persönlichen und 
familiären Probleme.  Schulsozialarbeiter*innen tragen dazu bei, 
Bildungsbenachteiligungen abzubauen und Erziehungsberechtigte sowie 
Lehrer*innen bei der Erziehung und dem Kinder- und Jugendschutz zu beraten und zu 
unterstützen sowie eine schülerfreundliche Umwelt zu ermöglichen. Das Wichernhaus 
ist an acht Schulen im Wuppertaler Osten in der Schulsozialarbeit tätig.  
 
Die Schulsozialarbeiter *innen bieten u.a. folgende Angebote und Leistungen an: 
- Hilfestellung im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes (Antragsteilung etc.) 
- Beratung für Schüler*innen und Eltern 
- themenorientierte Informationsveranstaltungen und Elterncafés 
- Unterstützung beim Kontakt mit Beratungsinstitutionen und Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendhilfe 
- Durchführung von präventiven Angeboten und Projekten 
- Förderung und Stärkung von Lebens- und Sozialkompetenzen der Kinder (z. B. 
Umgang mit Streit I Konflikten, Umgang mit Gefühlen) 



- geschlechtsspezifische Förderung und Projektarbeit 
 
Die Stelle ist aktuell bis Ende des laufenden Schuljahres befristet.  
 

2. Pädagogische Mitarbeiter*in im Jugendwohnen  
 

Die stationären Wohngruppen der »Martin-Luther-Straße« bieten Jugendlichen 

ab 14 Jahren und jungen Erwachsenen, die aus den unterschiedlichsten 

Gründen nicht in ihrem Herkunftssystem verbleiben können, einen lohnenden 

Lebens- und Nachreifungsort auf Zeit.  

Wir betreuen 

 Jugendliche, deren Erziehung und Entwicklung auch mit stützenden und 

ergänzenden Hilfen im Herkunftsmilieu nicht sichergestellt ist 

 Unbegleitete minderjährige Ausländer / Flüchtlinge 

 Heranwachsende und junge Volljährige bis zum Alter von 21 Jahren,  die 

noch nicht in der Lage sind, ihr Leben selbständig und 

eigenverantwortlich zu gestalten  

 

In der Regel handelt es sich um entwicklungsverzögerte, dissoziale, 

delinquente Jugendliche mit entwicklungspsychologischen Defiziten, 

traumatischen  Belastungsstörungen  sowie  starker  Beeinträchtigung  der  

Alltagsbewältigung. Die Jugendlichen sind häufig nicht nur durch ihre 

biografischen Erfahrungen belastet, sondern haben häufig bereits mehrere 

Unterbringungen durchlaufen und damit auch häufige Beziehungsabbrüche 

und Wohnortwechsel erfahren. Sie können sich kaum noch auf feste 

tagestrukturierende Maßnahmen und Gruppenprozesse einlassen.  

Wir entwickeln gemeinsam mit den jungen Menschen Ziele, die in die Hilfeplanung mit 

dem Jugendamt einfließen. Zu den Tätigkeiten gehören daher auch alle 

alltagspraktischen Unterstützungen, die der junge Mensch benötigt.  

 

 


